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Frau 
Artschwager, Diana 
Stadtratsmitglied  
       
       

       
 
Ihre Zeichen Ihre Nachricht vom Datei, unsere Nachricht vom Datum 
   25.02.2016 

 
Beantwortung der Anfrage AF-0196/2016 

Sehr geehrte Frau Artschwager, 
 
ich beantworte Ihre Anfrage wie folgt: 
 
Zu 1. 
Das „Tor zur Stadt“ ist ein 1993 mit den Vorbereitungen zu einem städtebaulichen 
Ideenwettbewerb eingeführter Name für ein komplexes städtebauliches Projekt in der 
Bahnhofsvorstadt, welches nach nunmehr 23 Jahren mit dem Bau eines neuen Zentralen 
Omnibusbahnhofs und der Planung  eines Tagungshotels sowie einer 
Einzelhandelsimmobilie samt Parkierungsanlage deutliche Konturen annimmt. Das „Tor zur 
Stadt“ wird zukünftig auch noch die Umgestaltung des Nicolaiplatzes und des 
Bahnhofsvorplatzes umfassen. Für die Schaffung eines attraktiven Vorstadtbereiches 
zwischen Bahnhof und Stadttor, als Empfangskorridor für die Altstadt, war und ist die 
Bezeichnung des Projektes durchaus tauglich.  
 
Dies wird aber für die Namensgebung einzelner Projektbausteine nicht unbedingt der Fall 
sein, weil sie dem ganzheitlichen Entwicklungsgedanken des Gesamtprojekts allein nicht 
folgen und dies auch nicht müssen. Das Hotel wird einen eigenständigen Namen erhalten, 
auch die Stadthalle. Das gemischte Einzelhandelsobjekt benötigt gar nicht zwingend einen 
eigenständigen Namen, da es hinsichtlich seiner Betriebsform nicht den Strukturen üblicher 
Shopping-Centers oder Einkaufspassagen folgt, sondern eigentlich eine Abfolge einzelner, 
autarker Ladengeschäfte darstellt. 
 
Zu 2. 
Sofern eine Namensgebung in der Bürgerschaft dennoch erwünscht ist, wird der 
Vorhabenträger während des Umsetzungsprozesses gerne in Zusammenarbeit mit der 
Stadtverwaltung die Anregungen der Bürger aufgreifen und einen geeigneten Vorschlag zur 
Namensgebung auswählen. 
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Mit freundlichen Grüßen 
 
 
gez. Katja Wolf 
Oberbürgermeisterin 

 

 
 
 


